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DerTaunusbote erscheint
täglich außer an Sonn«

und Feiertagen.
Bierteljahrsprei»

für Homburg  einschlietz»
lich Bringerlohn Mk. 2.50

bet der Post Mk . 2.25
ausschließlichBestellgebühr
Wochenkarten 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.
Inserate kosten die fünf,
gespaltene Zeile 15 Pfg ., im

Reklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau-
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakat-

tafelm ausgehängt.
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DemTannusbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jllustr. Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr .l , Telephon Nr .9

Hof- und Personalnachrichten.
Der Kaiser  hielt gestern Vormittag in

der Schloßkapelle Gottesdienst ab, welchem
auch die Königin der Hellenen und der Reichs¬
kanzler beiwohnten . Zur Mittagstafel waren
Unter anderen die Königin der Hellenen und
Botschafter v. Wangenheim geladen.

Wie aus Braunschweig gemeldet wird,
wachte die Herzogin Viktoria Luise
gestern Nachmittag in Begleitung des Herzogs,
ihres Gemahls , ihre erste Wagenausfahrt seit
der Geburt des Erbprinzen . Das Paar wurde
überall von dem Publikum mit dem größten
Jubel ebgrüßt.

Der Eroßherzog und die Eroß-
herzogin von Baden  sind gestern abend
kurz nach 7 Uhr wieder in Karlsruhe einge-
kroffen.

Staatssekretär Kühn  ist gestern Mittag
von M ünchen nach Stuttgart abgereist.

Die theologische Fakultät der Universität
Zürich verlieh aus Anlaß der Einweihung
des neuen Universitätsgebäudes u. a. dem
Pfarrer Traub  in Dortmund die Würde
des Dr . h . c.

f| Politische Rundschau. ff
Deutsches Reich.

DerStatthalterwcchsel in Elsaß-Lothringen.
Das Wolffsche Bureau meldet aus Korfu:
»Wie wir vernehmen , haben Seine Majestät
der Kaiser auf Vortrag des Reichskanzlers
das Abschiedsgesuch des Statthalters Grafen
w Wedel unter Erhebung desselben in den
Fürstenstand in Gnaden zum 1. Mai d. I . ge¬
nehmigt . Zum Nachfolger des Grafen v. We¬
del ist der Staatsminister v. Dallwitz auser¬
sehen, an dessen Stelle der Wirkliche Geheime
Rat v. Loebell das Ministerium des Innern
übernehmen soll."

Seine Majestät der Kaiser hat auf Vor¬
schlag Ihrer Majestät der Kaiserin , der Frau
Fürstin Wedel den Luisenorden erster Klasse
zweite Abteilung verliehen.

Der Statthalter , der sich für den Rest des
Monats beurlauben ließ, und Fürstin Wedel
verlassen kommendenSamstag dauernd Straß-
durg und siedeln nach Berlin über.

Zu Ehren des Statthalters Fürst Wedel
fand am Samstag Abend in Straßburg ein
großer Fackslzug statt unter Beteiligung der
weitesten Kreise Straßburgs und des ganzen
^ksaß-Lothringens . Im Ganzen wird die Zahl
der Teilnehmer auf 10 000 geschätzt.

Die Rückkehr nach Zabern . Am Samstag
und die 99er unter klingendem Spiel in Za-
vern eingerückt. Die Geschäftshäuser und

Wirtschaften hatten teilweise beflaggt . —
Damit und mit der Einsetzung des neuen
Statthalters , die just am gleichen Tage wie
die Rückkehr der zwei Bataillone erfolgte , hat
die Zabernaffäre ihr Ende gefunden. Hoffent¬
lich ist es endgültig , und hoffentlich zieht man
aus den unliebsamen Vorgängen die Lehre
für die Zukunft , daß dergleichen Fälle von
vornherein die Spitze abgebrochen wird.

Die nationalliberale Jugend . Der Ee-
samtvorstand des Reichsverbandes der Vereine
der nationalliberalen Jugend hielt gestern in
Frankfurt a. M. eine Sitzung ab, in der man
einig war in dem lebhaften Bedauern da¬
rüber , daß der Zentralvorstand schon nach
kurzen zwei Jahren wiederum gegen den
Reichsverband erst im Jahre 1912 der Einig¬
keit in der Partei große, damals allseitig an¬
erkannte Opfer gebracht hat.

Der Eesamtvorstand hält den Beschluß des
Zentralvorstandes vom 29. März zur Herbei¬
führung eines gedeihlichen Friedens in der
Partei für ungeeignet . Im übrigen ermächtigt
der Eesamtvorstand gemäß seiner stets beo¬
bachteten Parteitreue seinen geschäftsführen¬
den Ausschuß, sobald die Leitung der Eesamt-
partei einen derartigen Wunsch kundgibt, mit
dieser Besprechungen zu führen , die unbescha¬
det der Erhaltung des Reichsverbandes in
allen seinen wesentlichen Funktionen auf die
Schaffung eines dauerhaften Friedens in der
Partei abzielen.

Ausland.
Ueber die Ministerzusammenkunft in Ab-

bazia schreibt die „Rordd . Allgem. Ztg ." in
ihrer Wochenrundschau: In fünftägigem

intimemBeisammensein hatten Graf Berchtold
und di San Eiuliano Gelegenheit , die schwe¬
benden politischen Fragen eingehend durchzu¬
sprechen. Die heute beim Abschluß der Be¬
gegnung veröffentlichte Mitteilung hat in
nachdrücklicher Form die völlige Ueberein-
stimmung in den Ansichten der eLiter der aus¬

wärtigen Politik Oesterreich-Ungarns und
Italiens festgestellt. Das glückliche Ergebnis
der Besprechungen in Abbazia wird , wie bei
unseren Verbündeten , so auch in Deutschland
mit aufrichtiger Genugtuung zurKenntnis ge¬
nommen werden.

Der widerspenstige Huerta . Ultimatum
und Eegenultimatum . Aus Washington wird
mitgeteilt , daß, wenn Huerta , der an ihn ge¬
stellten Aufforderung nicht so schnell als dies
nur möglich ist nachkommt, Rampico , Vera¬
cruz und 20 Meilen der Eisenbahn Veracruz-
Stadt -Mexiko ohne weiteren Notenaustausch,
von den Seestreitkräften , die zurzeit in den
mexikanischen Gewässern befinden und denen

mitgeteilt worden ist, daß sie sich zum sofor¬
tigen Einschreiten bereit halten sollten, be¬
setzt werden.

Präsident Wilson veröffentlicht folgende
Kundgebung : „Wenn General Huerta nicht
die volle Genugtuung gibt und die amerika
nische Flagge nicht in der gestellten Frist sa¬
lutiert , werden wir ihn in einigen Tagen mit
Waffengewalt dazu zwingen. Ich werde am
Montag vom Kongreß die Genehmigung ein¬
holen, Heer und Marine Amerikas gegen
Mexiko aufzubieten ."

Präsident Wilson hat nach einem länge¬
ren Ministerrat ein Ultimatum an Huerta
gerichtet, in dem er jede weiteren Verhand¬
lungen ablehnt und ein unbedingtes Nach¬
geben gegen die Vereinigten Staaten bis
Sonntag abend 6 Uhr verlangt.

Wie wir heute früh durch Extrablatt mit¬
teilten , hat Huerta die Forderungen der Ver¬
einigten Staaten abgclehnt . Der Krieg scheint
also unvermeidlich zu sein.

Der Eisenbahn erstreik in Italien . Ange¬
sichts der Möglichkeit, daß vielleicht schon
heute der Eisenbahnerstreik ausbricht , trafen
die Behörden in Rom umfassende Vorkeh¬
rungen , um auch nach Einstellung der üblichen
Proviantzüge die Stadt mit Lebensmitteln
zu versorgen. Fleischmangel ist vorerst wohl
ausgeschlossen, da für die ganze kommende
Woche Schlachtvieh vorhanden ist. Dagegen
werden Gemüse und andere Lebensmittel , die
aus Süditalien kommen, fehlen. Da sofort
nach der Streikerklärung ohne Zweifel alle
Preise in die Höhe schnellen werden, so sind
natürlich gerade die ärmeren Volksschichten in
erster Linie am schrecklichsten dran.

Unruhen der Weinbauern . Zu schweren
Unruhen ist es unter der Weinbau treiben¬
den Bevölkerung von Cerignola gekommen,
weil in den dortigen Weinbergen ausländische
Arbeiter beschäftigt wurden . Auf das Ver¬
langen der Winzer hatten die Weinbauern
ein Manifest erlassen, nach welchem sie keine
ausländischenArbeiter mehr einstellen wollten.
Trotzdem hatten die beiden Besitzer Visama
und de la Rochefoucculd wieder Ausländer in
Diensten genommen. Infolgedessen begaben
sich 3000 Winzer mit Dreschflegeln und Heu¬
gabeln bewaffnet zu den Gehöften der beiden
Besitzer und forderten die Entlassung der
ausländischen Arbeiter . Die Besitzer ver¬
sprachen dies, um den drohenden Ausschrei¬
tungen ein Ende zu machen.

Ein griechischer Dreadnought . Die grie¬
chische Regierung erteilte ihrem Pariser Ge¬
sandten Romanos den Auftrag , bei einer fran¬
zösischen Werft einenDreadnought zub estellen.
Die Bestellung war bereits seit längerer Zeit
in Aussicht genommen, jedoch durch die Ge¬

schützfrage verzögert worden. Der Dreadnought
wird u. a. zehn 34% Zentimeter -Geschütze vom
Typ des französischen Dreadnought „Lorrain"
haben.

Marokko. Aus lldschda wird gemeldet,
daß eine Abteilung algerischer Schützen bei
Kadussa von Marokkanern angegriffen wurde.
Auf französischer Seite wurde ein eingeborener
Korporal getötet , einHauptmann und ein Sol¬
dat verwundet . Die Angreifer wurden in die
Flucht geschlagen.

<" > Lokales.

§ Zum Wandern in die freie Natur war
der gestrige Sonntag wie geschaffen. Lachte
uns doch ein klarblauer Himmel entgegen und
wenn es Frau Sonne auch schon etwas gut mit
ihren Wärmespenden meinte , so sorgte wie¬
derum ein frischer Lufthauch für angenehme
Abkühlung. Freilich auf den Chausseen zu
marschieren, das war gerade nicht ratsam zu
nennen . Desto fleißiger wurden dagegen un¬
sere Wälder frequentiert , in denen sich von
früh bis spät eine große Schar von Touristen
und Spaziergängern tummelte . Unsere be¬
kannten Ausflugspunkte , wie die Saalburg,
der Herzkopf, der Feldberg und die uns be¬
nachbarten Ortschaften, hatten gestern starken
Zuzug von Gästen zu verzeichnen. Viele Na¬
turfreunde verschafften sich auch den Genuß, die
Kirschbaumblüte aufzusuchen, die es jetzt in
nächster Nähe zu bewundern gibt . Schon in
Dillingen bot sich ein entzückendes Bild , das
aber noch von den größeren Kirschenplantagen
bei Köppern und Roßbach übertroffen wird.
— Natürlich bildete auch unsere Stadt das
Endziel vieler Ausflügler , denen zudem noch
in unserem schönen Kurgarten ein gediegenes
Freikonzert geboten wurde.

n. Bad Homburg als Kongreßstadt . Am
Freitag und Samstag findet hier die erste
Tagung über Verdauungs - und Stoffwechsel¬
krankheiten im Kurhaus statt . Die Tages
ordnung umfaßt:

Donnerstag,  den 23. d. M. von abends
8 Uhr ab Begrüßung  imKurhaus (Blauer
Saal .)

Freitag,  den 24.  d . M. Morgens 9 Uhr
Sitzung,  Referat : Herr Geh. Med.-Rat Dr.
A. Schmidt-Halle über „Die schweren ent¬
zündlichen Erkrankungen des Dickdarmes"
(Diskussion) ; 12—1 Uhr Frühstück,  darge¬
boten von der städt. Kur - und Badeverwal¬
tung ; %2—5 Uhr Sitzung.  Referat : Herr
Prof . Dr . G. R o se n f e l d-Breslau über
„Wandlung in der Behandlung der Diabetes"
(Diskussion) ; 6% Uhr Gemeinsames Diner
mit Damen.

Fräulein Chef.
^2 Roman von Hanna Aschenbach.

„Meiner Ansicht nach dient solche Drohung
solange als Popanz , bis die Leute sich

überzeugt haben, daß manches schwarz auf weiß
f  lesen ist, was deshalb noch lange nicht zur
Ausführung kommt. Sie brächten es ja gar
uicht übers Herz, Fräulein Treuberg , eine
lammernde, heulende Familie aus dem war¬
ben Rest zu stoßen."

Sie blickt ihn erstaunt an.
„Ich verstehe Sie nicht. Die Leute bekämen

boch den Kaufpreis ausbezahlt auf Heller und
Pfennig . Ach so!" — sie glaubt plötzlich den
beferen Sinn seiner Worte zu erkennen, und
^ine lichte Röte llberflammt ihr gesenktes Ant-
Ptz. „Sie wollen mich auf die Probe stellen,
^ie glauben , meinem weiblichen Empfinden
>̂ne solche Tat nicht Zutrauen zu dürfen —“

Sie hebt stolz das Haupt , und wenn um
ben Mund auch ein bitteres Lächeln zuckt, die
. ugen, die dunklen, wahrhaftigen , blicken fest
’n die seinen.

„Sie irren , Herr von Falk . Mein Vater
''at mich gelehrt , daß nichts dem Arbeitgeber
gefährlicher wird als unzeitiges Mitleid . Hat

eine Strafe angedroht , so muß man sie
luch einhalten , sonst verscherzt man sich die
Autorität , pflegte er zu sagen. Ich habe das
Strafen stets als die härteste meiner Pflichten
etrachtet, sie aber deshalb zu umgehen, wäre

^ig - In der ersten Zeit meines Vaters Tode
^rbe ich einige Exempel statuieren müssen.
Einmal war 's ein Familienvater , er hatte

die nächste Aussicht auf einen Platz in der
Kolonie , und die Frau ist auf den Knien vor
mir gerutscht. — Ich bin bei meinem Worte
geblieben — herzlos, wie ?"

In ihr ist ein Gefühl , als rede sie sich
um ihr Glück, und kann doch nicht anders.
Und aus dem scharfen Schmerz, der sie erfüllt,
erwächst ein weher Trotz. Daß er immer noch
so kleinlich denkt, daß er sie so schnell verur¬
teilt , daß er so wenig , so furchtbar wenig
Verständnis für ihr Wesen hat ! Und dieser
Trotz macht sie stumm. Sie könnte ihm sagen
wie schwer ihr jene Härte gefallen, wie sie mit
sich gerungen um das Schicksal des aufsässigen
Mannes , und wie das Pflichtgefühl , das der
vergötterte Vater sie gelehrt über alles zu

stellen, schließlich den Sieg davontragen
mußte. Doch sie schweigt. Die Lippen fest
zusammengepreßt, schreitet sie neben ihm, eine
wahnsinige Sehnsucht nach dem verlorenen
Vater — der sie niemals mißverstanden hat
— füllt ihre Seele bis zum Springen . Bloß
die drohenden Tränen bezwingen, ehe sie ihm
offenbar werden, der sie für gefühllos hält!

Sie ahnt wenig, wie sehr sie ihm unrecht,
tut , wie völlig sich seine Ansichten bereits ge¬
ändert haben , daß er selbst erstaunt darob
ist. Ja , er müßte sie eigentlich für gefühllos,
zum mindesten für unweiblich halten!

Vor wenig Wochen noch wäre ihm solch
entschiedene Sprache aus Mädchenmund als
der Gipfel der Unnatur erschienen, heute
nicht, im Gegenteil ; wie sie so einfach schlicht
und doch mit der Unerschütterlichkeit eines
Luther gesagt hatte : „ich bin bei meinem Wort

geblieben", wahrhaftig ,da hatte es ihn durch¬
zuckt, sie in die Arme zu nehmen und den ernst¬
haften Mund zu küssen. — Wirklich, diese
wahnwitzige Idee hatte ihn gepackt, das war
nicht zu leugnen , und wenn die Verblendung
auch nur Sekunden gewährt , sie war schon als
Symptom verdächtig. Immer noch kann er
nicht davon loskommen.

Sie sind im Eifer des Gesprächs über das
ursprüngliche Ziel ihres Spazierganges hin¬
ausgeraten . Weit hinten liegen die Häuser der
Kolonie , drüben blitzt der silberne Gürtel des
Rheines auf , um sie beide her nur winter¬
öde Eartenfelder . Kein Menschenauge in der
Runde . In Falks Seele kehrt der tolle Ge¬
danke wieder und wieder : daß dies der geeig¬
nete Moment sei, ihre selbstbewußte Sicherheit
zu erschüttern, ihr im Manne den Stärkeren,
den Herrn zu zeigen, und sei es durch die
brutale Gewalt . Wie Fieber rast ihm das
Verlangen durchs Blut , und alle Pulse häm¬
mern . Sie soll reden, ein Wort , sonst — ein
Dämon ist in ihm erwacht, er kämpft und
ringt verzweifelt dagegen — und immer diese

i Stille , dieses gefährliche Schweigen.
„Es schneit!"
Die Mädchenstimme selbst so kühl und lind

wie die Flocken, die plötzlich unangemeldet
herniederstieben . Ein Aufatmen geht durch die
Gestalt des Mannes , und die Brust dehnt sich
um Niesenlasten erleichtert . Er schaut sie an,
der die wilden Gedanken seines Innern ge¬
golten, und der Blick, der voll dem seinen be¬
gegnet, treibt ihm die Schamröte in die
Wangen.

Wahnwitzige Idee , sich dieser jung¬
fräulichen Fürstin mit Gewalt bemächtigen
zu wollen ! Ein Blick von ihr müßte genügen,
den frechsten Wüstling in die Schranken zu
weisen.

Falk reißt den Hut vom Kopfe und empfin¬
det mit Wohlbehagen , wie die weichen Flocken
ihm Stirn und Schläfen kühlen. Die stumme
Trauer in Evas Mienen verwandelt sich in
Besorgnis.

„Aber was machen Sie ? Sie werden sich
erkälten . Wir müssen uns beeilen, es wird
immer toller ."

Sie ist ihm schon ein paar Schritte voraus
auf dem Rückweg, und er muß sich sputen, sie
einzuholen . Nun springt auch der Wind auf,
just ihnen entgegen, und der rasende Flocken¬
tanz umwirbelt sie, daß ihnen Hören und
Sehen vergeht.

„Nehmen Sie meinen Arm, Fräulein Treu¬
berg, ich bitte . Das ist ja eine ganz heim¬
tückische lleberraschung", keucht er, denn der
Sturm schneidet ihm den Atem ab.

Eva schüttelte das Haupt.
„Wir müssen auf den Weg achten — sehen

Sie nur — schon — alles zu."
In der Tat , ihre eigenen Fußspuren sind in

den wenigen Minuten des tollen Schüttelns
schon ganz verwischt, und auch der Pfad ist
kaum mehr sichtbar. Eine weiße Decke, so weit
das Auge reicht, was allerdings nicht eben
weit ist, da die Luft durch die andringenden
Schneemassen verdunkelt und das Schauen
durch den wilden Flockenwirbel beeinträchtigt
wird . (Fortsetzung folgt .)
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12 Uhr Sitzung,  Referat : Herr Prof . Dr ..
G. von B e r g m a n n-Altona über „Die Be¬
deutung der Radiologie für die DiagiwstU der
Erkrankungen des Verdauungs -Kanals ,
(Diskussion) ; 12- 1 Uhr Frühstückspause. 1- 5
Uhr Fortsetzung der Diskussion.

Rach Abschluß des wissenschaftlichen Teiles
Vorschläge von Referat -Themata für die
nächste Tagung und Anträge aus der Ver¬
sammlung.

Sitzung  des Vorstandes und des erwei¬
terten Ausschusses. — Kaffee  im „Blauen
Saal " mit Konzert der städtischen Kapelle.

Für die Herren und Damen , die ein In¬
teresse an der Besichtigung der Kur - und Bade¬
einrichtungen und der Sehenswürdigkeiten
der Stadt haben , wird ein Rundgang veran¬
staltet . , „

Die Sitzungen finden teils im „Theater ,
teils im „Eoldsaal " des Kurhauses statt.

Während der Sitzungen besuchen die Da¬
men der Kongreßteilnehmer unter Führung
der Damen von hiesigen Aerzten das Schloß,
die Erlöserkirche, den Kurpark und die übri¬
gen sehenswerten Bauten und Anlagen der
Stadt und die Saalburg.

n Ausländer -Besuch. Unter Führung des
Herrn Oberlehrer L o r e y-Frankfurt a. M
besichtigt heute eine englische Schule die Saal¬
burg und wird auf dem Rückweg einige
Stunden in unserer Stadt verweilen und im
Kurhausrestaurant den Kaffee einnehmen.

n. Lieder zur Laute und Rezitationen ver-
zeichnete das Konzertprogramm des Kurhau¬
ses für gestern Abend. In manchem waren
während des herrlichen Frühlingstages , einem
wahren Vorläufer des nahen Wonnemonats,
berechtigte Zweifel aufgestiegen, ob er einen
sich sicher lohnenden Abendspaziergang machen
soll oder es vorziehen , innerhalb der 4 Wände
Frau Musik« lauschen, und manch einer folgte
dem Drang ins Freie . Aber trotzdem füllte
sich der Konzertsaal des Kurhauses nach und
nach vollständig . Am Anfang gab es manche
enttäuschte Gesichter, denn die Vortragenden
— Fräulein Lina Poppe  und Herr Ernst
Morin,  beide aus Frankfurt a. M . — konn¬
ten sich den Saalverhältnisien kaum anpassen
und harmonierten auch gar nicht zusammen.
Das erste Liedchen aus der so viel besungenen
Zeit , da der Großvater die Großmutter nahm,
das „Macht Platz meinem Schatz" Text von
Pulpius , Musik von Tauwetter , fiel ganz un¬
ter den Tisch. Dafür wirkten dann die Einzel¬
vorträge besser und schufen einen Ausgleich,
der mit dem Fortschreiten des Programms
sich steigerte. Herr Morin  rezitierte Kör¬
ners „Der vielgeplagte Bräutigam " und un¬
ter großem Beifall „Die Reise der Rätin
Eöthe nach Darmstadt " in Frankfurter Dia¬
lekt. Dazwischen lagen zwei Lauteliedchen
„Minele " von A. Poppe (dem Großvater
der Frl . Poppe ) und „Der Postknecht". Auf der
Reise in der Postkutsche kommt das „fahrende
Paar " nach Frankreich , Italien , Ungarn und
Holland und bringt aus diesen Ländern Volks¬
lieder mit , die recht wohlwollend ausgenom¬
men wurden . Ein Lautensolo und zwei Alt¬
wiener Volksweisen beschlossen den ersten Teil
des Programms , der sich durch die Vorträge
und die Kostüme als Biedermeyeridyllen
kennzeichnete. Der zweite Teil „Vom galanten
Rokoko" brachte eine Reihe Rezitationen und
Lauteliedchen, von denen das französische Schä¬
ferlied „kille 6tait une berg £re“, das Rokoko
ständchen von Meyer -Helmond (Gute Nacht
mein holdes, süßes Mädchen) und die bekannte
Volksweise „Phyllis und die Mutter " (Ihren
Schäfer zu erwarten ) besondere Hervorhebung
verdienen . Das sehr beifallsfreudige Publi¬
kum ehrte die Vortragenden gebührend und
nahm eine abgezwungene Zugabe dankend an.
Die, welche vorher im Zweifel waren , was
rentabler wäre , Spaziergang oder Konzert,
und sich zum Letzteren entschlossen, hatten

sicher keine Reue.
$ Heimische Kunst. Bildhauer S t e n g e r,

dem wir hier in Homburg schon so manches
beachtenswerte Stück Kunst verdanken , hat
in letzter Zeit wieder einige hübsche Bildwerke
geschaffen. Wohlgelungen ist dem Künstler
ein stattlicher Wolf , der seit vorige Woche
über dem Eingang des Restaurants „Zur
Wolfsschlucht" Platz gefunden hat . — Nicht
minder gut ausgefallen sind auch die Medail¬
lonbilder unseres Kaiserpaares und der Land¬
grafen , die das Nebenzimmer des Restaurants
„Zum Römer " seit einigen Tagen zieren.

8 Obst- und Gartenbau-Verein Homburg.
Im heutigen Vereinsabend werden zwei inte¬
ressante Vorträge  geboten . Obergärtner

Franke spricht über „Unsere Seerosen und
ihre Anwendung im kleinenEarten ", während
Obstbauinspektor Hotop Ratschläge über die
Bekämpfung der Erdratte oder Wühlmaus
gibt . — Die Mitglieder sollten nach Möglich¬
keit zur Stelle sein.

F. C. Der Verband Vaterländischer Frauen-
vereine im Regierungsbezirk Wiesbaden hielt
am Samstag im Landeshaus in Wiesbaden
unter dem Vorsitz der Prinzessin Elisabeth zu
Schaumburg -Lippe bei reger Beteiligung seine
diesjährige Generalversammlung ab, der auch
Regierungspräsident Dr . v. Meister, Landes¬
hauptmann Krekel, Polizeipräsident v. Schenck
usw. anwohnten . Zunächst gedachte die Vor¬
sitzende des Ablebens desOberleutnants Wil¬
helm, des Dr . Hagemann , des Stadtältesten

Bickel sämtlich Wiesbaden , sowie des Bürger¬
meisters Hartmann -Hadamar und Frau Däh-
ler -Cronberg . Die Versammlung ehrte deren
Andenken entsprechend. Die Wahl des Lan¬
desrat Schmorl zum Schatzmeister wurde gut¬
geheißen. Aus dem von dem Schriftführer
Oberst Moyzischewitz erstatteten Jahresbericht
ergibt sich ein erfreuliches Anwachsen der
Mitgliederzahl im letzten Jahre um rund
1000 Mitglieder . Der Zweigverein Bieden¬
kopf hatte allein eine Mitgliederzunahmc von
343 zu verzeichnen, es folgen Westerburg n it
120, Montabaur mit 100, St . Goars musen
mit 30 usw. Ein Rückgang war nur ber zwei
Vereinen zu verzeichnen. Die Helserinnen-
zahl im Bezirk stieg ebenfalls und erreichte die
Zahl 200. Nach dem Jahresbericht wu de
auf den einschlägigen Gebieten rüstig weiter¬
gearbeitet , insbesondere auf dem Gebiet zur
Bekämpfung der Tuberkulose. Nach der von
Landesrat Schmorl zum Vortrag gebrachten
Jahresrechnung schließt diese mit einem Ueber-
schuß von 4324 Mark ab. Der veranstaltete
Fünfuhrtee im Kaiserhos brachte rund 3000
Mark Einnahmen . Nachdem dem Sch rtzmeiller
Entlastung erteilt worden, ließ sich Oberarzt
Dr . Romberg -Braubach über die Helfennnen-
frage aus . Ueber den Sanitätsdienst im Felde
verbreitete sich zum Schlüsse der Chefarzt der
Wilhelmsheilanstalt , Eeneraloberarzt Dr.
Schmick-Wiesbaden in interessanten Ausfüh¬
rungen . — Der Generalversammlung des Ver¬
bandes Wiesbaden ging die des Zweigvereins
Wiesbaden vom Roten Kreuz voraus . In ihr
wurde zunächst die Wahl des Schriftführer-
Oberregierungsrat v. Springorum , des Schatz¬
meisters Rechtsanwalt Bickel und der Bei¬
sitzerin Frau Dr . Dyckerhoff genehmigt . _ Die
Jahresrechnung , die mit 5848,98 Mk. auf bei¬
den Seiten abschließt, fand die Genehmigung
der Versammlung . Das Vermögen stellt sich
auf 51 838,10 Mk.

F. C. Vom Kajscrmanöver 1914. In diesem
Jahre findet das Kaisermanöver unter Be¬
teiligung des 7., 8., 11.. 18. königlich preußi¬
schen und des 2. und 3 königlich bayrischen
Armeekorps sowie mehrerer Kavallerie -Divi¬
sionen vom 14.- 18. September zwischen der
Kinzig und der oberen Lahn statt . Durch
umfangreiche Einziehung von Reserven wer¬
den die Infanterie -Bataillone auf 700 Mann

verstärkt. Vorher haben diese Korps je
drei Uebungstage für die Vrigademanöver
und je drei Uebungstage für die Divisions¬
manöver zur Verfügung . Diese letzteren
Uebungen müssen so beendet sein, daß die
Truppen am Abende des 12. September die

Bewegungen in die Versammlungsbereiche
für die Ausgangskriegslage zum Kaiserma¬
növer ausgeführt haben. Das 7. und 8. Ar¬
meekorps paradieren außerdem, ersteres am 5
September bei Münden in Westfalen , letzteres
am 8. September bei Eoblenz vor Seiner
Majestät . Als Armeeführer kommen der Ee-
neralinspekteur der 4. Armee-Inspektion,
Generaloberst Kronprinz Rupprecht v. Bayern
und der Eeneralinspekteur der 7. Armeein¬
spektion, Generaloberst v. Eichhorn in Frage.
Die Heereskavallerie der einen Partei wird
voraussichtlich Generalleutnant v. Knörzer,
der Kommandeur der 4.Kavallerie -Jnspektion
führen . Die beteiligten Armeekorps unter¬
stehen den kommandierenden Generalen , v.
Einem gen. v. Rothmaler (7. Armeekorps),
Tülff v. Tschepe und Weidenbach (8. Armee¬
korps), v. Plüskow (11. Armeekorps) , v.
Schenck (18. Armeekorps), v. Kreß (3. baye¬
risches Armeekorps). Der Aufklärungsdienst
bei der Armee wird diesmal in großem Um¬
fange von den Luftschiffer- und Fliegerbat-
taillonen ausgenommen werden. Die strate¬
gischen Vorbereitungen für das Kaisermanö¬
ver liegt nunmehr zum neunten Male in der
Hand des Chefs des Generalstabes der Armee,
v. Moltke, die Verwaltungstechnischen d. h.
die Regelung des Manöverfuhrparkwesens,
die Einrichtung von Proviant - und Fourage-
ämtern , Feldschlächtereien und Feldbäckereien
werden von dem Generalmajor v. Schäler,
dem Direktor des Armee-Verwaltungs -Depar-
tements des preußischen Kriegsministeriums
geleitet . Gerade an die Verwaltungstechni¬
schen Arbeiten werden diesmal , wo erstmals
so Riesentruppenmassen auf einem immerhin
kleinen Raume agieren , kolossale Anforde¬
rungen gestellt werden und sie werden zeigen,
wie sie funktionieren , denn von ihnen hängt
die Eefechtskraft der Truppen und letzten
Endes der Sieg ab. Habendoch die Balkan¬
kriege der jüngsten Zeit gezeigt, wie selbst
sieggewohnte und kampfestüchtige Truppen,
sogar unter Leitung ' guter Führer versagen
und geschlagen werden, wenn die Verpflegung
nicht regelrecht arbeitet . Bei dem Riesen¬
manöver 1914 kann unser Verpflegungswesen
dartun , was es im Ernstfälle leisten soll und
zu leisten vermag.

Die Eisenbahnabteilungen des Großen Ee-
neralstabs unter ihrem Leiter Generalmajor
Schumann mit Assistenz der Linienkomman¬
danten in Köln a. Rh ., Münster , Elberfeld
Frankfurt a. M., Mainz , Erfurt , Kassel und
der bayrischen Orte , wird bei dem Abtrans¬
port der erheblichen Truppenmassen am
Schluffe des Manövers aus der Linie Hom-
burg -Friedberg -Gießen-Lollar nach den Gar¬
nisonen am Rhein , in Westfalen , am Main
in Thüringen , Hessen und Bayern eine erheb¬
liche Rolle spielen und eine gewaltige Ar¬
beit zu leisten haben.

Folgende Fürstlichkeiten werden an den
Manövern  teilnehmen , der König Lud¬
wig III. von Bayern mit den Prinzen seines
Hauses, die whrend der Manövertage auf

Schloß Aschaffenburg Quartier beziehen, der
Eroßherzog Friedrich II. von Baden als Eene¬
ralinspekteur über das 8. Armeekorps, der
Thronfolger inWürttemberg , als Eeneralin¬
spekteur über das 11. Armeekorps, der Eroß¬
herzog Ernst Ludwig vonHessen und bei Rhein,
die Eroßherzogin von Hessen und bei Rhein,
der König der Hellenen, der Eroßherzog von
Sachsen, der Herzog von Sachsen-Koburg und
Gotha , der Erbprinz von Sachsen-Meiningen,
der Fürst Günther zu Schwarzburg -Rudol

stadt und Sondershausen , der Fürst Heinrich
XXVII. Reuß jüngere Linie , Leopold Fürst zur
Lippe, Prinz und Prinzessin Adolf zu Schaum-
burg -Lippe, Prinz und Prinzessin Karl v.
Hessen, der Fürst zu Waldeck.

Die einzelnen Dispositionen , über die zur
Zeit noch beraten wird und die in der Ma¬
növerabteilung des Großen Eeneralstabs ver¬
wahrt werden, werden erst in der Woche vor
dem 14. September als Befehle von den feind¬
lichen Hauptquartieren herausgegeben werden
und zwar als Befehle an „Blau " und „Rot ",
um das fünftägige Ringen vor dem obersten
Kriegsherrn , der auf S chl o ß B a d H o m-
burg vor der Höhe  Hauptquartier neh¬
men wird , von ca. 250 000 Mann , Roß und
Reiter in die Manöverwege zu leiten.

x. Fußballsport . Gestern trug die 1.Mann¬
schaft des Homburger Fußballvereins ein
Privatwettspiel auf dem hiesigen Sportplätze
gegen die ^ .-klassische1. Mannschaft des Fuß¬
ballklubs „Sachsenhausen 1903" Frankfurt
am Main aus . Bei dem Stande 3 : 2 für
Sachsenhausen wurde das Spiel von Letzteren
abgebrochen. Die 2. Mannschaften beider
genannten Vereine spielten ebenfalls hier.
Bei diesem Kampfe gingen die Homburger
mit dem Resultat 8 : 1 als Sieger hervor.

j ( Unfall. Gestern Vormittag kurz nach
11 Uhr wurde an der Rathausstraße ein
älterer Mann von einer Droschke angefahren
und zur Erde geworfen. Glücklicherweisefiel
er so, daß der Wagen nicht über ihn ging,
doch trug er durch das Aufschlagen auf den
Boden eine erhebliche Verletzung oberhalb des
rechten Auges davon.

] [ Leichenfund. Am 5. d. M. wurde im
Frankfurter Stadtwald die Leiche eines unbe¬
kannten , anscheinend dem Arbeiterstand ange¬
hörenden , ungefähr 55—60 Jahre alten Man¬
nes gefunden. Oben im Rock befindet sich der
Name „Krug " eingeschrieben, ein Taschentuch
trägt die Zeichen L. Z.. Das Polizeiprä¬
sidium Frankfurt a. M . bittet um sachdien¬
liche Mitteilungen.

] [ Die Handelskammer Frankfurt a. M.
hat soeben den Band 1 und 2 des Jahre
1914 ihrer Mitteilungen herausgegeben , der
Abhandlungen über Oeffentlich rechtliche Le¬
bensversicherungsanstalten , das Kommunal¬

abgabengesetz, die Entwürfe eines neuen Pa¬
tentgesetzes und eines Warenzeichengesetzes

und die Vorschriften der Handelskammer für
die Prüfung des Eründungsherganges bei
Aktiengesellschaften enthält . Außerdem be

richten die Mitteilungen über die Gutachtliche
Tätigkeit der Kammer , über Handels - und Ee-
werbepolitik , Zivilprozeß , Auswärtige Han¬
delspolitik und Steuerwesen.

Neues Theater in Frankfurt a. M . Mon¬
tag , 20 8 Uhr . „Die 5 Frankfurter ."
Dienstag , 21. 8 Uhr . „Müllers ." Mittwoch,
22. 8 Uhr . „Der Juxbaron ." Donnerstag,
23. 8 Uhr . „Müllers ." Freitag , 24. Nach¬
mittags halb 4 Uhr . „Macbeth ." 8 Uhr.
„Der Juxbaron ." Samstag , 25. 8 Uhr
„Müllers ." Sonntag , 26. Nachmittags halb
4 Uhr . „Die Schiffbrüchigen-" 8 Uhr . „Der
Juxbaron ."

Verzeichnis der dem Armen- und
Versorgungshause dahier vom 15. April 1913

bis 15. Apxil 1914 eingegangenen
Geschenke

(Fortsetzung und Schluß.)
Frau Justizrat Zimmermann , 2 Kistchen

Cigarren (100 St .) Firma Bier L Henning,
1 Kiste Cigarren Geh. Rat Dr . Ziehe , di¬
verse gebrauchte Wäsche Frau Schreiner¬
meister H. Schmidt Witwe , 1 Kistchen Ci¬
garren Kaufmann Hell, 4 P . Tabak , di
verse gebrauchte Sachen . Rentner Georg
Fischer und Frau , 10 P . Tabak . Kaufmann
W . Mathäy , 10 P . Tabak . Geh. Sanitäts¬
rat Dr . Lommel, 5 Flaschen Wein , 2 Pfund
Zucker, 2 Citronen . Kaufmann O Voltz, 4
Pfund Chokolade, 20 P . Tabak . Kaufmann
H. Bauch, 1 Kiste Cigarren , 8 P . Tabak
Uhrmacher W . Vorn und Frau , 2 P . Tabak.
2 Frauen -Unterhosen . Brauerei Stern , 40
Fl . Vier . Maurermeister Aug . Haller , 1
Kiste Cigarren . Fabrikanten Hildebrandt
und Tappert , 1 Kiste Nudeln . Ungenannt i
2 Messer. 1Pfeife . 4 P . Tabak , 1 P Hand - I
schuhe. Fräulein H. Marx , 1 P . Handschuhe, ;
3 Halstücher . Bäckermeister R . Weiden , 26 j
Kuchenstollen. Kaufleute Menges , 6 P . !
Frankfurter Würstchen, 10 P . Lebkuchen. :
Metzgermeister Hammer , 40 Rindswllrstchen ;
Kaufmann W. Volk, 6 P . Handschuhe, 1 !
Dutzend Taschentücher. Metzgermeister Kissel,
30 Kochwürste. Metzgermeister Wächters¬
häuser 40 Kochwürste. Färbermeister I . Küchel, :

11 Meter Stoff . Metzgermeister W. Rein¬
hardt , 50 Franks . Würstchen. Metzgermeister
Fr . Groß, 40 Kochwürste. Kaufmann E.
Deisel, 2 Pfd . Chokolade. Lott . Einnehmer
Wörbelauer , 2 Pfd . Chokolade.

Außerdem wurden von verschiedenen Ein¬
wohnern die Erasnutzungen von ihren Haus¬
gärten zum Füttern der Ziegen überwiesen.

Indem die Verwaltung für alle Geschenke
und Zuwendungen herzlichen Dank sagt,
bittet sie, der Armen auch ferner wohlwollend
zu gedenken.

Bad Homburg v. d. H., 15. April 1914.
Die Verwaltung des Armen nnd

Vcrsorgungshauses.

Aus der Provinz und dem Reich.
8 Oberursel , 20. April . Am letzten Sams¬

tag trafen hier die Glocken für die neuer¬
baute evangelische Kirche ein . Stifter des
Geläutes war der leider kürzlich verstor¬
bene Papierfabrikant Herr Dr . Pirat.

Bad Nauheim . 17. April. Hunde-Ver-
gifter treiben seit einigen Tagen wiederum
ihr ruchloses Wesen in der Stadt . Am
Mittwoch abend erkrankte der wertvolle
Hund eines Kurgastes unter starken Vergif-
tungserfcheinungen , während gleichzeitig 2
wertvolle Hunde von Einwohnern an Strych¬
nin -Vergiftung eingingen . Es sind inner¬
halb Jahresfrist neun Fälle von Hundever¬
giftungen in der Stadt zu verzeichnen.

Frankfurt a M , 19. April. Das
Ehrengericht der Frankfurter Anwaltskam¬
mer erkannte gegen den Rechtsanwalt Dr.
Karl Fehl , gegen den ein gerichtliches Ver¬
fahren wegen Beamtenbestechung schwebt, aus
Ausstoßung aus dem Anwaltsstande.

Wiesbaden , 19. April. Die 29jährige
unverheiratete Maria Nath hat sich auf dem
Grabe ihrer Eltern erschossen. Der Beweg¬
grund der Tat ist unbekannt.

Oestrich. 19. April. In der hiesigen
Chemischen Fabrik stürzte gestern der erst
seit 4 Tagen verheiratete Arbeiter Marek
aus Geisenheim, als er sich auf verbotenen
Wegen aus der Fabrik entfernen wollte , in
einen Schwefelsäurebottich. Bevor der Un¬
glückliche von Kollegen aus der ätzenden
Flüssigkeit herausgezogen werden konnte,
hatte er so schwere Verletzungen erlitten,
daß er heute morgen starb.

Barmen , 20. April. Bei der Neben¬
stelle des Barmer Bankvereins in Uerdingen
am Rhein , wurden Unterschlagungen des
Bankprokuristen Paul Jansen aus Düsseldorf
entdeckt, die sich auf etwa 60 000 Mark
belaufen

Jena , 18. April. Bei der Betriebskran¬
kenkasse der Firma Zeitz, die 500 Mitglieder
hat , ist heute ein Aerztestreik ausgebrochen.
Die Aerzte erklären , die Mitglieder nur als
Privatpersonen behandeln zu wollen.

Fischbach (Mittelfranken), 20. April
In dem hiesigen Staatsforst brach in der
Nacht auf Sonntag ein Brand aus , dem
bis gestern Nachmittag 300 Tagwerk Wald
zum Opfer fielen. Zwei Ortschaften erschei¬
nen gefährdet . Ob Touristen umgekommen
sind, konnte noch nicht festgestellt werden.
Da die Löschmannschaften, die nur in ge¬
ringem Maße vorhanden waren , des Feuers
nicht Herr zu werden vermochten, wurde
Militär requiriert.

Suhl , 19. April. Gestern platzte auf
der Chaussee Suhl -Schmiedefeld von dem auf
einer Probefahrt sich befindenden , mit 7
Personen besetzten Automobil an einer scharfe"
Kurve der Reifen , wobei der Wagen uw^
schlug. Der Fabrikmeister Hartig und der
Monteur Rotier , die beide in der hiesige"
Automobilfabrik beschäftigt sind, wurde"
schwer verletzt . Hartig starb nach einer
Stunde , Rotter heute . Hartig hinterläßt ei"
Kind , Rotter sechs.

Freiburg i. Br., 19. April. Den eifrige"
Nachforschungen der großherzoglichen Staats
anwaltschaft ist es gelungen , das Dunkel -
lichten, das über dem gewaltsamen Ablebe
der hochbetagten Privatiere Barbara Sutte
in Badenweiler schwebte. Der Mörder , er
gewisser Erether aus Badenweiler , ist ""
Freitag verhaftet worden und hat die Tat b '
reite eingestanden. 0

Berlin , 20 April. Der BerlinerD-ZU"
nach Hamburg überfuhr gestern morgen ""j
halb 7 Uhr an einem Wegeübergang 1
der Nähe von Wustermark -Ost ein F»b '
werk. Der Wagen wurde zertrümmert . ^
Kutscher, der allein auf dem Wagen
erlitt erhebliche Verletzungen.

Berlin , 19. April. Gestern Nacht*
eignete sich in dem Hause Treptowerstratze .
in Niederschönhausen eine Gasexplosion,
der die Frau des Zahntechnikers H"^ "" ^
getötet wurde . Der Ehemann Hoffma
kam um Mitternacht nach Hause und wo
Licht anstecken. In dem Augenblick, al? ’ te
das Feuerzeug entzündete , gab es eine
Explosion. Ein Eashahn in der Woyn
war offen geblieben und die Wohnung
sich mit Gas gefüllt . Hoffmann erlitt >e
Vrandverletzungen . Die Polizei ve>
nahmte die Leiche der Frau . seIti

Osterode (Ostpr .). 19 April.vslerooe (xjupi .j , - g, eI0*
9 km. von Osterode entfernten Dorfe t
frieden brach gestern Nachmittag Erom
aus , das 6 Wohnhäuser und 10 Wirt ) )
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gebäude vernichtete . Der Schaden ist sehr
groß, da die meisten Abgebrannten nicht
versichert sind. — In dem Dorfe Zumbros-
Syn bei Sucha wurden durch eine Feuers¬
brunst, die durch spielende Kinder verursacht
worden war , 200 Häuser eingeäschert, 40
Personen erlitten Verletzungen . Der Schaden
beträgt über 1 Million.

Danzig , 19. April . Nach der „Danz.
Zeitung " hat gestern mittag in Kaminitza-
wühl im Kreis Karthaus der Gutsbesitzer
Ludwig Krefft seinen 7jährigen Sohn und
!eine 14jährige Tochter mit einem Beil ge¬
köpft. Die Absicht, die übrigen 5 Kinder
üu ermorden , wurde dadurch vereitelt , daß
Klefft sich die eigene linke Hand abschlug.
Anscheinend ist der Täter geisteskrank.

Aus aller Welt.
Der Sturm auf die Conditorei . Etwa

20 Personen , teils Gäste, teils Personal , be¬
fanden sich vorgestern Abend in einer Con¬
ditorei des Suworoff -Prospektes in Peters¬
burg, als plötzlich drei bewaffnete Individuen
eindrangen . Während der eine von ihnen
die Kaffe plünderte , in der sich 800 Rubel
befanden, bedrohten die anderen die Gäste
wit ihren Revolvern und zwangen sie, die
Hände hochzuhalten. Nach der Plünderung
stürzten sie wieder auf die Straße , von
Personal und Gästen verfolgt . Es kam zu
einer regelrechten Jagd , bei der Schüsse ge¬
wechselt wurden Ein Bandit wurde getötet,
der zweite schwer verwundet . Der dritte
konnte mit der Beute entweichen. Bei der
Perhaftung am gestrigen Morgen , nahm er
vin scharfes Gift zu sich, das augenblicklich
ködlich wirkte . Die Polizei fahndet nach
äwei mitschuldigen Individuen , die während
des Verbrechens in der Nähe der Conditorei
bemerkt wurden.

Die Filmaufnahme im Löwenkäfig. Die
Plätter melden aus Los Angeles : Während
der Aufnahme eines Kinofilms in Universal-
^ity geriet eine Löwin in Wut . Sie sprang
»uf den Schauspieler Kirby , riß ihn zu
Poden und zerfleischte ihn , ehe man sie von
dem Unglücklichen losreißen konnte. Der
Schauspieler wurde so schwer verletzt, daß
er  bald den erlittenen Verletzungen er¬
legen ist.

Allerlei.
Der wasserscheue Bürgermeister,

ekos Baden wird der „Straßb . Post" die fol¬
gende Geschichte erzählt : Bei der militärischen
Musterung werden bekanntlich die Mannschaf¬
ten darauf aufmerksam gemacht, daß sie mög¬
lichst frischgewaschen oder gar gebadet vor der
Militärischen Kommiffion zu erscheinen haben.
^>ehr oft wird natürlich gegen dieses Gebot
verstoßen, und die Mitglieder der militärischen
Kommissionen sind wegen des Anblicks, der
stch ihnen manchmal bietet , nicht zu beneiden.
Manchmal haben aber auch derartige Vor¬
gänge entschieden ihre lustigen Seiten . So
spielte sich bei einer militärischen Musterung
im Landwehrbezirk Dr . im Eroßherzogtum
Pflden ein heiterer Zwischenfall ab, dessen
Mittelpunkt der Bürgermeister des betroffen¬
en Städtchens war . Der Bürgermeister , ein
lovialer Mann , war anscheinend mehr ein
6reund des Soldatentums als der Vor¬
schriften, die für die Musterung ergehen. So
mH er mit innigem Wohlgefallen der Muste¬
rs seiner Leute zu, durchweg strammer

Mernburschen, die indeffen nicht in jeder Be¬
mühung den Beifall des Vorsitzenden der Kom-
^sstion, des Oberstleutnants v. E., fanden,
^ v̂ser stellte nämlich dem Bürgermeister die
^ "ge: „Sagen Sie mal , Herr Bürgermeister,
? as  ist denn das mit JhrenLeuten ? Die be¬
enden sich ja fast alle in einem solch unsaube-
J n Zustande ! Gibt es denn bei Ihnen im
/-"rf kein Waffer ?" Der Bürgermeister , so

das Urbild eines gemütlichen, behäbigen
^auersmannes antwortete : „Ja , Ihr Herre,
w Bach isch zu kloi!" Vorsitzender: „Was

r xnt  das , der Bach ist zu klein? Hat man
im Dorfe keine Waschschüssel, keine Vade-

anne oder meinetwegen eine große Wasch-
°nne?" Bürgermeister : „Die Herre wolle

^vzeihe . . .! Mei Fraa . . ., mei Fraa . . .,
,e  schimpft aach immer mi . . . . weil ich

mich net wäsch . ., un . . . un . .." Eine
Lachsalve der Anwesenden folgte diesem auf¬
richtigen Selbstbekenntnis des Biederen , dem
der Vorsitzende schließlich zu Hilfe kam mit den
Worten : „Nicht wahr , Sie wollten bemerken:
wenn ich als Bürgermeister mich nicht wasche,
was soll ich denn da noch von meinen Leuten
sagen?" „Ja , so isch's", erwiderte der Dorf¬
gewaltige.

Aus der Schule.
Schule und Landflucht.  Auf Ver¬

anlassung der hessischen Landwirtschafiskam-
mer hat das Schulministerium an alleKreis-
schulkommiffionen des Landes ein Rund¬
schreiben gerichtet, wonach in sämtlichen
amtlichen Bezirkskonferenzen der Lehrer und
Lehrerinnen im Laufe des nächsten Jahres
das Thema : „Was kann die Schule zur
Bekämpfung der Landflucht tun ? " behandelt
werden foll.

Landwirtschaft.
Der Weinbau am Rhein und

die Rauch plage durch die Dam¬
pfer.  In einer in Coblenz stattgehabten
Sitzung des Ausschuffes für Weinbau der
Rheinischen Landwirtschaftskammer wurde
davon Kenntnis gegeben, daß der Oberprä¬
sident der Rheinprovinz , auf die vielen
Klagen , daß die Rheingegend und besonders
auch die Weinberge unter der starken Rauch¬
entwickelung der Dampfer zu leiden habe,
eine Polizeiverordnnng erlassen hat , wonach
beim Schiffahrtsbetrieb auf dem Rhein die
Entwicklunn dichten undurchsichtigen Rauches
von längerer Dauer als 2 Minuten verboten
ist. Zur Verminderung des Rauches haben
die Schiffseigner die geeigneten Verkehr¬
ungen zu treffen . Eine Polizeiverordnung
tritt mit dem Monat Juni in Kraft.

Gerichtsfaal.
Dresden,  18 . April . Wegen Zwei¬

kampfes mit tödlichen Waffen hatten sich
heute vor dem Dresdener Landgericht die
Studenten Peter Trotz aus Hannover und
Emil Lindemann aus Reichenau zu verant¬
worten . Sie harten ein Tuell mir scharf ge¬
schliffenen Säbeln ausgefochten . Das Urteil
lautete auf drei Monate Festung.

Luftschiffahrt.
Wien,  19 . April . Heute morgen begann

der Start zum Schichtflug durch Oesterreich-
Ungarn mit der ersten Etappe Wien -Prag-
Theresienstadt-Brünn -Aspern, 722 Kilometer,
mit Zwangslandung in Prag Theresienstadt
und Brünn . Sechs Flieger starteten , darunter
Reiterer -Berlin . Der Start war um 7 Uhr
beendet.

M a r s a i l l e , 19. April . Der deutsche
Aviatiker Stöffler erlitt gestern Abend zwei
Unfälle . Bei seinem Aufflug von Marsaille
zum Wettbewerb um den Schneider-Pokal
funktionierte der Motor nicht, so daß der
Flieger in seine Schaluppe zurückkehren mußte.
Am Nachmittage stieg er erneut mit einem
Passagier auf . Auf dem Meere wollte er
steil aufsteigen , als eine riesige Welle seinen
Apparar umstllrzte . Beide Insassen fielen
heraus . Glücklicherweisekonnten sie aus dem
nassen Element durch ein der Nähe befind¬
liches Motorboot gerettet werden . Der Ap¬
parat ging vollständig in Trümmer.

Bona (Algier ), 19. April . Der Flieger
Ehrmann ist auf dem Flugplatz Allelick aus
600 Meter abgestürzt . Er war sofort tot.

Paris,  19 . April . Heute Nachmittag
4 Uhr ereignete szch auf dem Flugfelde von
Buc ein Unglücksfall, bei welchem zwei
Flieger getötet und zwei schwer verletzt
wurden.

Paris,  19 . April . Ueber den heute
Nachmittag 4 Uhr auf dem Flugfelde von
Buc stattgehabten Unglücksfall, bei welchem
zwei Flieger getötet und zwei schwer ver¬
wundet wurden , wird noch gemeldet : Die
Flieger Deroye, Desille, Euenet und Buidot
bewarben sich mit ihren Eindeckern um den
Schnelligkeitspreis , als plötzlich die Flugzeuge
der beiden Letztgenannten , welche je einen
Fluggast an Bord hätten , zusammenstießen
und unter furchtbarem Krachen zu Boden

stürzten. Das Benzinreservoir des Eindeckers
Deroyes explodierte und stand im Nu in
Flammen . Deroye und sein Fluggast d' Al
bein konnten nur als Leichen hervorgezogen
werden . Buidot und sein Fluggast Pelado
erlitten lebensgefährliche Verletzungen . Das
Schaufliegen wurde sofort abgebrochen

Sport.
Monaco,  20 . April . Bei dem Motor¬

bootrennen siegt-- das deutsche Boot „Bon
court " d s Herrn Wladimir Schmitz.

Kunst- und Wissenschaft.
Berlin,  20 . April . In den Räumen

des Landesausstellungsparkes wurde gestern
der 10. Deusche Röntgenkongreß eröffnet
Die Gesellschaft ist auf 600 Mitglieder an¬
gewachsen. Am Abend findet ein Empfang
durch die Berliner Vereinigung statt.

Aus Genua berichtet man dem „Verl
Tageblatt " : Die im hiesigen Domschatz auf¬
bewahrte , aus grünem Glasfluß bestehende
Eralschale , die nach der Eroberung Cäsareas
im zwölften Jahrhundert von Genueser
Kreuzfahrern hierher gebracht worden war,
brach gestern durch die Unvorsichtigkeit eines
mit der Ausbesserung der Silberreifen be¬
auftragten Arbeiters in tausend Stücke.

Geschäftliche MrttLiluvgen.
„Stolbier " nennt sich ein neues, seit

kurzem in den Handel gebrachtes Vier,
welches sich vor anderen Bieren bei geringem
Alkoholgehalt durch besonders hohen Nähr
wert , große Haltbarkeit und würzigen Ge¬
schmack auszeichnet. Dabei ist der Preis
dieses Vieres „ l2 Pfennig pro Flasche", be¬
deutend niedriger als derjenige für andere
der bekannten sogenannten Nährbiere und
da die schädlichen Folgen des Alkoholes
bei dem „Stolbier " nicht in Betracht kom¬
men, so ist dasselbe als angenehmes Kräh
tigungsmittel allen Rekonvaleszenten , Blut¬
armen , Wöchnerinnen , stillenden Müttern,
Nervösen und Herzleidenden ganz besonders
zu empfehlen.

Telegramme.
Aerztekongreß in Wiesbaden.

Wiesbaden , 20. April . Heute Vormittag
wurde im Wiesbadener Kurhause der 31.
Deutsche Kongreß für innere Medizin durch
den Vorsitzenden Prof , v .Romberg-Mücken
unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung
der wissenschaftlichenund ärztlichen Welt er¬
öffnet.

Automobilunglücksfälle.
Eießen , 20. April . Infolge eines Motor¬

schadens stürzte gestern ein Aviatik -Doppel-
decker der Flugstation Darmstadt auf dem
Rückfluge von Kaffel nach Darmstadt im Schif-
fenberger Tal ab und wurde vollständig zer¬
trümmert . Der Führer , Unteroffizier
Schlichting, erlitt nur einige leichte Hautab¬
schürfungen.

Kottbus , 20. April . Heute streifte auf der
Förster Chaussee in der Nähe des Zollhauses
der Kraftwagen des Händlers Erdmann aus
Forst das Automobil des Kammerjunkers
v. Natzmer aus Trebendorf beim Ueberholen
Das Automobil v. Natzmer's überschlug sich
und die vier Jnsaffen wurden herausgeschleu¬
dert . Frau Natzmer erlitt einen Bruch des
Schlüffelbeins, Rippenbrüche und eine Ver¬
stauchung der Wirbelsäule , Fräulein Weid¬
mann aus Spremberg einen schweren Schädel¬
bruch und einen Unterkieserbruch, die Gräfin
von Jtzenplitz einen leichten Schädelbruch und
der Chauffeur eine Gehirnerschütterung.

Selbstmord.
Karlsruhe i. B., 20 .April . Dem Polizei¬

bericht zufolge hat sich gestern Nachmittag in
einem Garten der Stefanienstraße der 63

Jahre alte Oberzahlmeister a. D. Bruno
Grube vermutlich wegen eines unheilbaren
Herzleidens erschossen.

Vrandfälle.
Heidelberg. 20. April . In Merchingen in

Baden zerstörte eine Feuersbrunst bei star¬
kem Winde sechs Wohnhäuser und drei Scheu¬
nen. Die abgebrannten Baulichkeiten sind
nur teilweise versichert.

Wcinheim a. d. Bergstraße ., 20. April . In
der Nähe von Eroßsachsen entstand gestern

ein größerer Waldbrand , der einen größeren
Waldbestand vernichtet hat . Wie verlautet
soll der Brand durch Kinder verschuldet wor¬
den sein.

Trier , 20. April . In der Ortschaft Dabrin
brach im Hause eines Kötners Feuer aus , das
infolge starken Windes einen katastrophalen
Umfang annahm und sich auf einen großen
Teil des Ortes ausdehnte . 28 Häuser wurden
völlig in Asche gelegt. Man vermutet Brand¬
stiftung.

Mexiko.
Washington , 20. April . 22 Torpedo¬

bootszerstörer  haben Befehl erhalten,
nach Pensacala am Golf von Mexiko abzu-
gehen. Huerta hat zwei Botschaften über¬
sandt, in der er in ausweichender Weise sich
um Einzelheiten streitet . Bryan antwortete
daß es für ihn keine Abweichung von dem ge¬
genwärtigen eingenommenen Standpunkt ge¬
ben könne.

Kurhaus Bad Homburg.
Dienstag , 21 . April.
Nachmittags 4 Uhr.

1. „Hoch und Deutschmeister
Marsch “ Ertl.

2 . „Lustspiel -Einleitung “ Hausmann.
3. „Wir tanzen Ringelreihn“

aus der Optte . „Die
Dollarprinzessin “ Fall.

4. Fantasie aus der Oper
„Der Waffenschmied “ Lortzing.

5. „Daheim “, Walzer Gungl.
6 „Gondoliera “ Ries.
7. „Lockenköpfchen “,

Intermezzo Powell.
Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre zur Op. „Der
erste Glückstag, , Auber.

2. „Elfentraum “, Gavotte Heller.
3 „Fantastischer Zug “ Moszkowsky.
4. Grosse Fantasie aus der

Oper „Der Kuhreigen “ Kienzl
5. Ouvertüre zur Op. „ Die

neiden Husaren “ Doppler.
6. „Süsse Mäd’ln, “ Walzer

aus der Optte . „Das
süsse Mädel “ Reinhardt.

7. „Spinnerlied und Ballade
aus der Oper „Der
fliegende Holländer Wagner.

8. „Czardas “ Michiels.
Mittwoch , den 22. April.
Extra - Konzert

Dirigent : Herr Kapellm . Max Brückner
Solist : Herr Professor Oscar Brückner.
(Violoncell)

Briefkasten der Schriftleitüng.
K . B . Oberstedten . Leider unverwendbar.

Besten Dank.
Wetterbericht.

Das kontinentale Hochdruckgebiet, unter
deffen Einfluß wir schon einige Tage hei¬
teres , trockenes Wetter haben , verlagert
nur langsam . Wir sind auf seiner Südseite
im Bereich östlicher Winde , die uns wieder
wärmere Luft zuführten . Infolge deffen
sank heute Nacht die Temperatur nicht mehr
so stark. Wir bleiben unter Hochdruckeinfluß,
so daß wir mit Fortbestehen des herrschenden
Frühlingswetters rechnen können. Voraus¬
sichtliche Witterung : Meist heiter , trocken,
tags warm , nachts kühl und südöstliche
Winde.

flyr Iahres-Bericht des Hamburger Ber-
v  fchöncrungs - Verein für 1913 liegt
ber heutigen Ausgabe unserer Zeitung bei,
worauf wir besonders aufmerksam machen

Der beste Beweis für di - hohe»
gesundheitlichen Vorzüge des eof-
feinfreien Kaffee Hag ist die Tat¬
sache, daß die Familie « der Ärzte
seine besten Abnehmer find . Zn
haben ist er in alle» besseren Ge¬
schäften.

Kuranstalt Hofheim
>.L 8t» r.0 ;2 8t» T. fjrukllur t  i . U \ L ürtwlu.iao« r* Ktaak «. mime

——— TrMytkte tunk
fr «.®. SewlM -Kakl«v«a, Virriaunt.

InnnkaMrftli
i. wlmtkovic'

n . i 1 . OflUr Dniinr Rad Ihoiliklinrl i) II und Färberei HuS° Luckner (Inhaber GebrRover ). Leipzig
Färberei uBDl.nUVBrr.ü,!,..;. WaschanstaltenCa.I000 Angestellte

Laden  in Bad Homburg ’ v . d. H., Louisenstrasse 30,
Chem. Reinigen und Färben von Damen-, Herren- und Kinder-Garderobe, Vorhängen
- Decken, Teppichen, Portidren, Fellen, Spitzen, Handschuhen etc. etc. -

Freundliche

3 Zimmerwohnung
^ 1. Juli zu vermieten 1470a

Packerei Weber , Gonzenheim.

3 Zimmerwohnung
Stock mit Mansarde usiv. Gas

Wasser per 1. Juli zu ver¬
ölen . Haingasse 23 . 1656a

Möbl. Zimmer
mit Frühstück elektr. Licht. Nähe
Kurhaus abzugeben. Zu erfragen
Ludwigstr. 4, GartenhausI.(972a

Zu vermieten
eine 2-Zimmerwohnung mit Zube¬
hör an ruhige Leute per sofort.

Louifeustr. 16. 780a

Louisenstiaße 69
Seitenbau 2 Jimmerrvohnung
wir Küche und Zubehör an ruhige
Leute zu vermieten. 1192a

4 Zimmer-Wohnung
in bester Lage, mit allem Comfort
der Neuzeit entsprechend eingerichtet
per sofort zu vermieten. 765a

I . Fuld , Louifenstraße 26.

Schöne

:>=3iMtrr=|llul)nii!ig
im 2. Stock , geräumig , hell, luftig
und gesund mit Wasser , Gas rc,
am liebsten an ruhige Beamten¬
familie zu vermieten . Preis 320 M
943a . Saalburg -Straße 34.

Gut mööl. Zimmer
zu vermieten. 1060a

Höhestraße 42, I

Kl. freundl. Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten, da¬
selbst auch mödl. Zim er. 1333a

Mühlberg 14.

Laden
in der Ludwigstraße ca. 70 qm. Mtr.
groß, ganz oder geteilt per sofort
zu vermieten. Näheres : 494a

3 . Fuld , Louisenstraße 26.



Schulgeld.
Gemäß den Beschlüssen der städtischen Körperschaften

vom 12. Februar und 31. März ds . Is . beträgt das
Schulgeld für die die Oberstufe des hiesigen Kaiserin
Auguste Viktoria -Lyzeums besuchenden Schülerinnen mit
Beginn des Schuljahres 1914 150 Mark pro Jahr . Für
Schülerinnen , die auswärts ihren Wohnsitz haben , wird,
wie seither, ein Zuschlag von 100 M jährlich erhoben , so-
daß für die die Oberstufe besuchenden auswärtigen Schüler¬
innen ein Schulgeld von insgesamt 250 M jährlich zu
zahlen ist.

Bad Homburg v. d. Höhe , den 20. April 1914.
Das Kuratorium

des Kaiserin Auguste Biktoria -Lyzeums:

Für die uns erwiesene Aufmerksamkeit anlässlich
unserer

silbernen Hochzeit
sagen wir Verwandten , Freunden und Bekannten unseren
herzlichsten Dank.

Bäckermeister Jakob Schäfer u . Frau.
Homburg, April 1914. 1773

1767 Lübke,  Oberbürgermeister.

Große Mobiliar-Bersteigerung
Versteigere aus Villen und Herrschaftshäuser, Dienstag , den 21.

April 1914, vormittags 10 Uhr und nachmittags 2 Uhr
anfangend im Saale „Schweizerhof: dayier nachfolgende Gegenstände:

2 kompl. Schlafzimmer-Einrichtungen, 9 Bettstellen mit Sprung¬
rahmen, 2 Kommoden, 2 Vertikows, 3 Sophas, 3 Plüschgarnituren,
25  Stühle , 1? Spiegel, 8 Tische, 35 Ander, 1 Kleiderfchrank(2türig),
1 Spiegelschrank, 1 Blumentisch, 1 Blum ntisch mit Automatischem
Springbrunnen, 2 Nähmaschinen, 3 Eisschränke, 1 Dezimalwage,
2 Lorbeerbäume, 1 Spiritusofen, 1 Flurgardrob ein Eiche, 2 L>äulen
mit Vasen, 6 Kokosläufer verschiedener Größen(fast neu), 7 Uhren,
1 Kredenz(Mahagoni), 1 Violine mit Kasfin und Bogen, 1 Kinder¬
stuhl, 1 Kinderlaufgarten, 2 Sportwagen, 1 Partie ausgestopfter
Vögel, 4 Vogelkäfig. , 1 Papagei mit Käfig, 1 Partie Bücher und
Zeitschriften, ' (Wochen) 2 Küchenschränke, 2 Küchen ränkel, Küchen¬
geschirr im Kupfer, Porzellan und Glas, circa 500 Biergläser (neu
geaicht), 1 Partie weiße Spitzen, Klosettpapier, Mödelpolitur, Motten¬
essenz, Fleckenwasser und viele andere Gegenstände.

(Besichtigung1 Stunde vor Beginn der Versteigerung.

einen zuverlässigen , ehrlichen

Gescbäftsfuhrmaim
der in Frankfurt a . M, stadtkundig ist.
Chocoladen - und Conserven -Fabrik „ Taunus“
W . Spies u . Co ., G. ra . b . H. Bad Homburg v . d. H. 1765

Vorteilhaftes Angebot
m

Bad Homburg, den 17. April 1914. 1727

August Herget,
beeid . Auktionator und Taxator.

Elisab elhenstrahe 43 Telefon 772.

Blumentöpfe - und (Intersätze,
Torfmull , Torfstreu.

- ♦♦♦♦ -
In diesen Artikeln unterhalte ich ein großes Lager am Platz: und

empfehle dieselben frei Haus zu dem billigsten Preise.
engros Fr » l —H| J | B en  detail

Samenhandlung , Löwengasse 8.
1771 Telefon 293

Einfegnungs-

Süffel und KulblWe
in moderner Ausführung mit und
ohne Derbyschnitt, Lackkappen und
Preßfalten
Konfirmanden - Hakenstiesel

per Paar Größe 31/35
4.28, 5.80, 6 M

Größe 36/39 6,6 .50. 7. 7.50 , 8 M
Größe 40/46 5, 6, 6,50 7, 7,50‘

8. 8 50, 9.50 M
Konfirmandinnen -S chnür-

stiesel Größe 31/35 4.25,5 , 5.50,
6, 6 50,

Größe 36/42, 6.50, 7, 7.50, 8,
8.50 M

Schnür -Halbschuhe
Größe 36/42 5,59 U. 6 50 M
Knopf -Halbschuh 6 50 u . 7 50
gegen Kasse50i° Rabatt

Karl Bickel
Schuhlager t1

Rind'sche Stistsgaffe 20.

P

.0 1440 § >peitet
cKörticpf. §rsnss.
" 2u .dwi <fr$tzasM to ::

ZpLsicr C-Jtci  u-/> J/üz. tc . foeiv- Äflerr -en,.

8A

Neu ^ aailmrgia Neu
das flüssige Bodenwachs.

Mühelose Anwendung . Glätteverhütend
Bier& Henning, chem. techn. Produkte

6395 Bad Homburg v . d. H.

Empfehle
la Früh Saatkartoffeln
Früh -Rofa.
Kaiserkrone,
Pauls Juli , sowie alle Sorten
Spät -Saatkartoffeln
Hühner - Taubenfutter

Fr. Lipp, Löwengasse3
Telefon 293. 1770

I»ntrlwuftn:
1 Dauerbrandofen
1 Kachelofen
5 Füllöfen

alle vorzüglich erhalten.
1772 Näheres: Tastillostratze 22.

iinigf Wugfu Mist
zu verkaufen. 1756

Goldene Rose , Hinterbau
Louisenstraßc 26.

18. April 1914
Die Zwangsversteigerung
der Grundstücke des Wilhelm
Spies in den Gemarkungen Bad
Homburgv d. H. und Kirdorf ist
einstweilen eingestellt. Der Termin
vom 22. April 1914 fällt aus.
Bad Homburgv.d.H.,17. April 1914

Kgl . Amtsgericht,
1752 Abteil 4.

Club Wunderboar.
Heute Abend

Breishegel.
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

Gesicht»
ansschlag*

Pickel, Mitesser,Flechten, verschwinden
meist sehr schnell, wenn man den
Schaum von Zocker ’* Peient-
Medtxinal -Hellr , (in drei Stär¬
ken LSt 50 Pfg. M 1.- , M 1 50
abends eintrocknen läßt. Schaum
erst morgens abwaschen und mit
3eu* 4 t « oli ' Cr «‘>»» v(ä 50 u 75Pf.
nachstreichen. Großartige Wirkung v.
Tausenden bestätigt. Bei E . Kreh,
Drogerie. _ ^549

ti"

.Haarelement", Reinigt und er¬
frischt vortrefflich die Kopfhaut.
Entfernt die lästigen Schuppen,

ä Fl . 50 Pf . Nur bei
Otto Doltz „Hoflieferant, D ogerie

Freundlich 1460a
möbl. Mansardenzimmer
bei ruhigen Leuten als Schlafstelle
an anständigen Herrn zu vermieten.
Näh res Gonzenheim, Kirch asse 26
Hochpart., n.d. E senbahnDurchgang.

Verschiedene
Polstermöbel, Schränke,

Kommoden, Tische,
Spiegel und dergleichen
zu verkaufen 1754

PH. Müller,
Kisseleffstraße5

flfUhr gut erhaltene
VlHül. Hobelbank
zu kaufen gesucht Offerten unter
G. 1681 an du-Exped. ds . Blattes

Ueberwachung
der häuslichen

ZchnliiMcii
zur Entlastung des Elternhauses.

Rachhilfe im Französ., Engl.,
Deutschen und Rechnen.

Schüler-Pension
H Thielecke,

1571 Elisabethenstraße 17 I.

Steppdecken
prachtvolle Satin -Steppdecken solange
Vorrat Mark 6.50 Daunendecke»

garantiert daunendicht 28 Mark.
Bettenfabrik Zettelmann,

Frankfurt a. M . (1307.
Neue Mainzerstr 78nächstOpernplatz.

Verloren
im Schloßgarten eine goldene
Brosche . Gegen Belohnung abzw
geben. 1764

Dietigheimerstraffe 24.

beseitigt
radikal.

Tödes - J&nzeige.
Sonntag Vormittag 7 Uhr entschlief nach schwerem Leiden, meine liebe-

gute Frau , unsere liebe Mutter , Schwester, Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Frau Emilie Keinhold
geb - Hildenbrand

im Alter von 57 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Die iieftrauernddn Hinterbliebenen:
Wilhelm Reinhold,
Adelheid Schneider , geb. Reinhold.

Bad Homburg v. d. H., j den 19 A n 1914>Neuwied, J r
Die Beerdigung findet Dienstag, den 21. April 1914, nachmittags

3 Uhr vom Trauerhause , Elisabethenstrasse No. 19 aus statt.
Von Kondolenzbesuchen bittet man absehen zu wollen.

Strickmaschinen
für Häuslich. Erwerb. Anzahlung 30
bis 50 Mark , 1751

kick Wünsch, Mühlhauseni. Th.
Ein Lieg- u Sitzmagen,
Sportwagen zu verkaufen. 1759

Homburgerstraße 28 Gonzenheim.

Arh«hm Jlhnlen
geprüfteLehrcrin erteilt gewissenhaft
Nachhilfeunterricht in allen Fäck,ern.
auch Klavierunterricht. Gute Zeug¬
nisse und Referenzen stehen zur Ver¬
fügung Off unter A. M 1651 an
die Expedition dieses Blattes.

Itliiitftcin
erzielt man in großer Menge durch
die tägliche Be-fütterung pro Huhn
von 15 — 20 Gramm des sehr be¬
rühmten Geflügelfutters „Nagut'
zu haben bei:
TarlMathäy , Drogerie, Homburg
Wilh Köhler , Drogerie,Oberursel
Heinrich Hof , Oberursel. (3133

tSZteilargarinefabrik
sucht überall in Städten und
Dörfern männliche oder weibliche,
fleissige, anständige

Hausierer
gegen guten Verdienst . Offerten
mit Referenzen unter R Sr. 100
an Annoncen-Exped . von Heinrich
Eisler, Hambnrg. 1689

Von großartiger Wirkung bei

Griinstlichkii LLLÄ
richt erteilt G. Stepper,
1763 Neue Mauerstraße 3-

Weiße Ramels-
«OlIif -vlvA ; loher und rebhf-
Jtaliener bei
1762 E. Karwath,

Dornholzhausen.

Erfahrener!
Buchhalter

empfiehlt sich im Beitragen dck
Bücher, Ausschreibenv. Rechnunge»
rc. für bestimmte Tage od. Stunden.
Anfr. u. A. 1758a. d. Exped. d. Ä-

Iunger

Ausläufer,
guter Radfahrer sofort gesucht.
1755 F . Fuchs , Hofl

Junger zuverl. Mann
als Bürodiener gesucht. Offertck
unter G. 1761 an die Expeditio»
dieses Blattes.

Junges
UM. Mulm

einfache, doppelte und amerikanif^
Buchhaltung, englisch und stanz. ^
Wort und Schuft, Ia Referenẑ'
sucht passende Stelle.
A . Wunderer » Bad Nauhei»

Postlagernd. 17^

Pickeln
und Mitesser im Gesicht ist Ober-
meyer 's Herda Seife.

Zeugnis:
Ihre Herba-Seise ist vorzüglich

und hat bei sogenannten Pickeln
und roten Knötchen großartig ge¬
wirkt." Johannes Briest, Harsleben.
Medi inal -Herba -Seife , ä Stck
50^>30°/« verstärktes Präpa¬
rat M.  1 — Zur Nachbehandlung
Herba -Treme ä Tube 75 Pfg,
GlasdoseM 1.50. Z. h. i. d. Apo¬
thekenu i. d. Medizinal- Drogerie
T. Kreh , DrogerieO. Doltz undW Tnaländsr. Parfümerie.

Wir suchen noch
einige junge MW«
(nicht unter 16 Javren) für leicht
Arbeiten zum sofortigen Eintritt.

Druckerei Zeuner & To
1769 Haiugasse 20. ^

Z-Zimmerwohnungett
mit Bad, Gas elektr. Licht, 9^
zeitlich eingerichtet per 1. Juli L
vermieten.

Ferdinandsanlage19^

Gut möbl. Zimmer
evt. Wohn- und Schlafzimmer/k
längere Zeit zu mieten gesucht. Ost^
u.Z 1760 an die Expd. d Bst,

Separates Zimmer
möbliert rwer unmöbliert, zu ^
mie:en. Näheres Ich

_ Haingaffe 21 pucĥ
Gut möbl. Zimmer

zu vermieten. 1 .
Löwenaalle5 PgL>*

2 möbl. Zimmer
zu vermieten. _
1670a Louisenstraße 75, H -_ —-ch

0tv
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